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Das le ST Für den Monat September werden Abonneſegte ments auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum

tte, ſog. An reie, eon 42 Pfg. reſp. 40 Pfg. von allen
n Ab Poſanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

n Mittoh n entgegen genommen.
Mhnitauh Inſerate finden bei der großen Auflage des
nd hen n a wlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Karl Die Expeditiondes „Merſeburger Correſpondenten“.

u L e en Are Serſelnngen der e Regierung
a Ehlagtee

h rm Es giebt Leute, welche in jedem Schritt, den die
aße ſ. deutſche Regierung in Bezug auf die Vorgänge
e eine deſſen des ruſſiſch türkiſchen Krieges thut, eine Partei
Neun i nahme für Rußland erblicken. So auch in den
atem u WPorſtellungen, welche dieſelbe gegenüber den durch
machunn einen in amtlicher Eigenſchaft auf dem Kriegs
von her u len ſchauplatze befindlichen deutſchen Officier conſtatirten
rehet In Zuwiderhandlungen gegen die Genfer Convention
ind bitte daſn bet der Pforte erhoben hat. Diesmal iſt indeß den
m n Anllägern der deutſchen Regierung ein arger Strich

m durch die Rechnung gemacht. Sämmtliche Groß
rlner, ehe machte haben ſich dem Schritte Deutſchlands an
on hier i geſchloſſen und es iſt anzunehmen, daß überhaupt
einen alle Staaten welche der Genfer Convention beige
n de h treten ſind, ein Gleiches thun werden. Wenn die
uns ein: Dürkenfreunde die Dinge etwas ruhiger betrachteten,
n Hin ſofern ſo hätten ſie ſich dieſe Enttäuſchung erſpaten
n n können. Sie haben offenbar ganz überſehen, daß
tn e Zuwiderhandlungen gegen die Genfer Convention
m bin hin etwas ganz Anderes ſind, als die Gräuelthaten,
Oh Wegen über welche die Türken ſich beſchweren. Die
3 M on n Genfer Convention vom 22. Auguſt 1864 hat
dägler M eden ſpeciellen Zweck, das Loos der auf den
ren ſ Schlachtfeldern verwundeten Militär
Perſonen zu lindern. Sie enthält in 9 Artikeln
ſgmatktyreiſ hierüber ganz genaue Beſtimmungen. Wenn eine
Auguſt 1807. Macht, die dieſem Uebereinkommen beigetreten iſt,
ecru t im Kriege die damit übernommenen Pflichten verletzt,

7 o iſt natürlich jede andere Macht, welche den Ver
berechtigt, ſie an
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Als auch auf Seiten der ruſſiſchen Truppen Ver
ber et an ehüngen der Genfer Convention in zuverläſſiger
n Weiſe conſtatirt werden ſollten, ſich gleichen Vor
ar bie

ewöh
gel don Angehörigen der Civilbevölkerung. Nicht

ne l lein das Gefühl der Menſchlichkeit, auch die
n tet n Grundſätze des neueren Völkerrechts verurtheilen

Aererhe Reſe Art von Kriegführung auf's Schärfſte. Aber
gilb, gute das ſog. Völkerrecht iſt kein internationaler Ver

a etrag, Wie die Genſer Convention, ſondern es iſt
eine von Gelehrten gemachte Darſtellung der in

n Beziehungen der Staaten zu einander üblichen
Sitte, und leider nur zu häufig mehr wie ſie
ſein ſollte, als wie ſie iſt. Man kann alſo
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keineswegs eine Regierung mit demſelben Rechte
an ihre allgemein völkerrechtlichen Pflichten er
innern, wie man ſie an einen Vertrag erinnert,
an welchen ſie ſich ausdrücklich gebunden hat.
Dazu kommt noch, daß der ganze Sachverhalt der
Gräuel zum Mindeſten an ſtarker Unklarheit leidet.
Daß in den türkiſchen Berichten viel übertrieben
und gelogen worden iſt, unterliegt nach den unver
dächtigſten Zeugniſſen keinem Zweifel. Außerdem
ſind die Schandthaten auch nach den türkiſchen
Angaben meiſtens nicht von ruſſiſchen Truppen,
ſondern von Bulgaren verübt worden. Obendrein
erheben die Ruſſen gegen die Türken ganz gleiche
Beſchuldig ingen. Wie wäre es auch anders möglich
Bei dem furchtbaren Racenhaß, mit welchem halb
wilde Völkerſchaften auf dem bulgariſchen Kriegs
ſchauplatze aufeinanderplatzen, ſtnd ſolche Unthaten
gar nicht zu vermeiden. So traurig es klingt
ſie werden nicht eher aufhören, als bis der Krieg
zu Ende iſt. Etwaige Vorſtellungen der Mächte
würden vorausſichtlich ohne praktiſchen Erfolg
bleiben. Ein anderes Mittel der Einwirkung aber
giebt es für die Nentralen nicht, es ſei denn, ſie
wollten Gewalt anwenden, d. h. den allgemeinen
europäiſchen Krieg heraufbeſchwören. Dazu wird
aber doch ſchwerlich Jemand rathen wollen.

Deukſchland.

Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer und
König traf am Montag Abend um 10 Uhr,
begleitet vom Flügeladjutanten Major Graf Arnim,
per Extrazug von Potsdam hier ein und über-
nachtete im hieſigen königlichen Palgis. Dienſtag
früh 7 Uhr begab ſich Allerhöchſtderſelbe nach dem
Tempelhofer Felde, ſtieg daſelbſt zu Pferde und
wohnte dann bis gegen 11 Uhr, umgeben von
den königlichen Prinzen und vielen höheren Officieren,
den Uebungen der Garde Infanterie und Garde
Cavalleriebriggden bei. Um Z. Uhr kehrte Se.
Majeſtät von hier nach Schloß Babelsberg zurück.
Am nächſten Tage beabſichtigte Se. Majeſtät der
Kaiſer ebenfalls wieder den Druppenübungen auf
dem Tempelhofer Felde beizuwohnen.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat am Montag
Nachmittag auf Schloß Babelsberg den bayriſchen
Geh. Legätionsrath v. Rudhardt in Audienz
empfangen und aus deſſen Händen das Schreiben
des Königs von Bayern entgegen zu nehmen geruht,
durch welches v. Rudhardt als konigl. bayriſcher
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter
Miniſter am hieſigen königl. Hofe beglaubigt wird.

Der Kronprinz iſt am Montag Mittag 2 Uhr
45 Minuten in Würzburg angekommen und von
Spitzen der Militär und Civilbehörden einpfangen
worden. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

Fürſt Bismarck lebt, wie der „Trib.
geſchrieben wird, in Gaſtein lediglich der Kräftigung
ſeiner Geſundheit und von allen politiſchen Ge
ſchäften fern. Es beſtätigt ſich vollkommen, daß
der Geheime Legationsrath Bucher dem Kanzler
nicht nach Gaſtein nachreiſt. Dagegen hat der
ſelbe verfügt, daß ihm über den Stand der Land
tagsarbeiten, ſobald ſich überſehen laſſe, was zur
Vorlage gelangen ſoll, durch einen der Räthe des
Staatsminiſteriums berichtet werde. Es wird daher
in Kurzem ein derartiger Bericht dem Fürſten er
ſtattet werden.

Im ReichsPatentAmt herrſcht eine

ungemein rührige Thätigkeit. Die Bewerbungen
um Patente laufen aus allen Gegenden des Rei
ches zahlreich ein und geben den Mitgliedern ſo
ümfangreiche Beſchäftigung, daß dieſelben oft mehr
ſtündige Sitzungen abzumachen haben und ihre
Arbeiten weitaus die bezüglich derſelben gehegten
Vorſtellungen überſteigen. Unter ſolchen Umſtänden
iſt es fraglich geworden, ob man auf die Dauer
die Mitgliedſchaft des Patentamtes als Nebenamt
wird fortbeſtehen laſſen können, zumal die Gehalts
verhältniſſe ziemlich knapp bemeſſen ſind. Schon
im Reichstage wurden gegen dies Verhältniß Be
denken ausgeſprocheu, welche ſich jetzt als jedenfalls
nicht unbegründet erweiſen.

Da nach einigen neuerlichen Vorkommniſſen
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß
der Reiz der Neuheit manche Perſonen zu dem
Verſuche verleiten könnte, ſich in den Beſitz von
lebenden Exemplaren des Coloradokäfers
zu ſetzen, hierdurch aber die Gefahr einer Weiter
verbreitung des ſchädlichen Jnſects offenbar im
hohen Grade befördert werden würde, ſo ſteht ſich
das Miniſterium des Jnnern veranlaßt, das Halten
ſowie die Verſendung oder ſonſtige Vermittelung
lebender Coloradokäfer, und zwar ſowohl des Käfers
ſelbſt, als ſeiner Eier, Larven und Puppen, bei
Haftſtrafe oder Geldſtrafe bis zu 150 Mark zu
unterſagen, ſowie auch noch beſonders auf die
große Verantwortlichkeit, welche Zuwiderhandelnde
auf ſtch laden würden, nicht minder auf die Ver
pflichtung zum Schadenerſaßze, welcher ſte ſich nach
Befinden ausſetzen würden, aufmerkſam zu machen.

Mit Rückſtcht darauf, daß ſeit dem 17.
Juni in Großbritannien kein weiterer Ausbruch
der Rinderpeſt erfolgt iſt, iſt die Aufhebung
des Verbotes der Einfuhr von Wiederkäuern von
dort angeordnet. worden. Auch gegenüber den
Mittheilungen ſchleſiſcher Blätter, daß neuerdings
wieder Fälle von Rinderpeſt in Radzionke vorge
kommen ſeien, iſt zu conſtatiren, daß ſeit dem 5.
Auguſt kein derartiger Fall bekannt geworden iſt.
Behufs Verhütung einer Einſchleppung von krankem
Vieh aus RuſſtſchPolen iſt eine ſtrenge militäri
ſche Abſperrung der Kreiſe Schildberg und Adelnau
angeordnet worden dem Vernehmen nach ſteht
eine ſolche auch für den Kreis Pleß bevor es wird
dadurch die Lücke in der Grenzbewachung, welche
noch beſtand, ausgefüllt.

Der Geburtstag König Ludwigs iſt
am 25. d. M. zum erſten Male officiell und
feierlich in ganz Bayern begangen worden. Bis
her war dies nicht der Fall geweſen, während
man den Geburtstag des Deutſchen Kaiſers feierte
Um der in dieſem Falle nicht unberechtigten Em
pfindlichkeit des Königs zu begegnen, verfolgte die
nationalliberale Partei ſchon ſeit Jahren den be
treffenden Plan, der in dieſem Jahre nun zuerſt
zur Ausführung kam. Die politiſche Wirkung der
Nebencinanderſtellung des kaiſerlichen und landes
herrlichen Geburtstages kann nur eine günſtige
und verſöhnende ſein.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Officiell wird aus Gornji

Studen vom 27. gemeldet: Seit geſtern Mittag
und heute unterhielten die Türken ein ſchwaches
Feuer gegen den Schipkapaß. Unſere braven

Truppen behaupten alle Poſitionen. Die Türken



ſetzten ſich auf den benachbarten Bergen feſt. Sie Panzerſchiff an drei derſelben wurden in Grund
löſen einander fortwährend im Kampfe ab. Waſſer, gebohrt, das vierte entfloh.

Proviant, Patronen und Gebirgsgeſchütze bringen Ein Telegramm Mukhtar Paſchas vom 25.
ſie auf Laſtthieren heran und zwingen, wo Laſt d. meldet eine große Schlacht in der Ebene von
chiere nicht paſſtren können, Bulgaren zum Kars bei Yedikler. Die Türken griffen zunächſt

Schleppen.
Ein Telegramm des Generaladjutanten

die Hügel von Kiſtl an und nahmen dieſelben in
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend. Ein

Arkas an den Marineminiſter aus Nikolajeff vom von Babiran kommendes ruſſtſches Corps wollte

26. d. meldet: Jch meldete ſchon über den von
mir dem Oberſten Schelkownikoff geſchickten
Dampfer „Conſtantin“, welcher Gogri im kritiſchen
Momente erreichte und dem Detachement die größte
Hülfe erwies. Nach der Verfolgung ging der
„Conſtantin“, nachdem er einen Tag vor Novo
roſſysk verweilt hatte, nach Suchum Kaleh und
torpedirte dort in der Nacht vom 23. zum 24. d.
einen großen Monitor, welcher wahrſcheinlich als
zu Grunde gegangen anzuſehen iſt. Bei Tages
aänbruch ſah man vom „Conſtantin“ aus zwei
türkiſche Dampfer oder Monitors ankommen der
„Conſtantin“ ſammelte daher ſeine Kutter und
dampfte nach der Jalta. Der Commandeur
des „Conſtantin“ lobt alle ſeine Offſtciere und
die ganze Mannſchaft wegen ihrer Tapferkeit
Obwohl unſere Kutter beim Angriff auf den tür
kiſchen Monitor durch den Widerſchein eines
brennenden Hoſpitals beleuchtet und vom Monitor
ſowohl wie von der Küſte aus beſchoſſen wurden,
hatten dieſelben glücklicher Weiſe doch keine
Todten.

Dem „Golos“ wird aus Kürükdara, 26.
telegraphirt Geſtern verſuchten die Türken erfolg
los uns zu umgehen Kiſtltepa und Baſchkadyklar
blieben in den Händen der Türken. Unſere
Truppen kehrten nach Kürükdara zurück. Geſtern
früh iſt der Obercommandirende hier eingetroffen.

Rumänien. Der „Polit. Correſp.“ wird aus
Bukareſt, 27. d., gemeldet Nach einem ſpeciellen
Uebereinkommen der rumäniſchen Regierung mit
dem ruſſiſchen Hauptquartier nimmt die rumäniſche
Armee unter dem Oberbefehl des Fürſten Karl am
Kriege Theil. Die Rumaänier haben bei Corabia
eine feſte Brücke errichtet, deren befeſtigter Brücken
kopf auf dem türkiſchen Ufer der Donau von den
Rumaniern beſetzt iſt. Jn der Nacht vom 24.
zum 25. d. paſſtrte eine rumäniſche Infanterie
brigade die Brücke, während bei Turnmagurelli
gleichzeitig drei rumäniſche Cavallerieregimenter über
die Donau gingen. Ein von Widdin kommendes,
6000 Mann ſtarkes türkiſches Corps traf zu ſpät
ein, um den Uebergang zu verhindern und kehrte
nach Widdin zurück.

Dürkei. Der Generalgouverneur von Tripolis,
Muſtapha Paſcha, Mitglied des hieſtgen Kriegs
rathes, iſt an Stelle Mahm ud Dam at Paſchas,
welcher Großmeiſter der Artillerie bleibt, interimiſtiſch
zum Kriegsminiſter ernannt worden. Der Kammer
präſident Ahmed Vefſik Paſcha wurde zum Gou
verneur von Adrianopel ernannt. Der Sultan
beglückwünſchte Mukhtar Paſcha zum Siege von
Mdikler.

Die „Agence Havas“ verbreitet unterm 28.
d. die Nachricht, Suleiman Paſcha habe ſich der
Verſchanzungen am Eingange des Schipkapaſſes
bemächtigt, ſei aber noch nicht Herr des Paſſes.
Die geſtrige Schlacht ſei ſehr blutig geweſen, be
ſonders auf ruſſiſcher Seite. Eine officielle Be
ſtätigung liegt nicht vor.

Eine Depeſche des „Reuter' ſchen Bureaus“

aus Adrianopel, 28. d., meldet: Die Türken
greifen die höher gelegenen Poſttionen des Schipka

paſſes an die Ruſſen halten das Fort Nielas am
Schipkapaß beſetzt. Eine große Anzahl verwundeter
Soldaten iſt in Adrianopel eingetroffen.

Aus Schumla, 28. d., wird gemeldet Die
Ruſſen haben Popkein beſetzt. Haſſan Paſcha hat
ſich nach Eskidjoa begeben.

Nach einem Telegramm des „N. W. Tgbl.“
aus Belgrad haben die türkiſchen Muſtehafiz am
Ernipotok einen vollſtändigen Sieg über die
bosniſchen Jnſurgenten davon getragen.
Die Jnſurgenten flüchteten ſtch auf öſterreichiſches
Gebiet

Der Commandant von SuchumKaleh
meldet, das mehrere Angriffe der Ruſſen, welche
die Einſchiffung kaukaſtſcher Emigranten zu ver

Sonnabend Morgens die Hügel wieder nehinen, der
Kampf nahm darauf größere Dimenſtonen an und
dauerte bis 5 Uhr Abends. Die ganze Ebene
von Kars war ein ungeheures Schlachtfeld, mehr
als 200 Kanonen ſtanden im Feuer, drei Angriffe
der Ruſſen gegen die Hügel von Kiſtl wurden von
den Turken zurückgewieſen, die Türken blieben
Herren des Schlachtfeldes. Mukhtar Paſcha
ſchlägt den Verluſt der Ruſſen auf 3 4000
Todte an und beziffert den Verluſt der Türken
auf 1200 Todte und Verwundete General Ali
Paſcha und ein türkiſcher Oberſt ſſtnd verwundet.
Der Commandeur der ruſſtſchen Cavallerie, Gene
ral Zozowajoff, iſt gefallen.

Serbien. Aus Belgrad, vom 27. d. M.,
wird der „Polit. Correſp.“ telegraphirt Jn einem

Commandos der einzelnen Corps an Horvatovic,

Jnſürgenten verhandelt mit dem Kriegsminiſter
wegen Bildung von ſerbiſchen Freiſchaaren unter
ſerbiſchen Officieren, Entſendung derſelben in das
Lager der Jnſurgenten Bosniens und Uebernahme
des Obercommandos über ſämmtliche bosniſche
Freiſchaaren durch Serbien. Die ſerbiſche Regierung
ſei wenig geneigt, hierauf einzugehen. Vor der
Kriegserklärung Serbiens an die Türkei ſoll eine
außerordentliche Skupſchtina einberufen werden.

Ausland.
Schwei z. Ein ſchweizeriſches Blatt läßt ſich von

Paris aus verſichern, die in jüngſter Zeit an der
ſchweizeriſchen Grenze aufgeführten
franzöſiſchen Feſtungswerke ſeien erſt in
Angriff genommen worden, nachdem eine Verſtän
digung zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
dem eidgenöſſtſchen Bundesrathe darüber erfolgt
ſei. Dieſe Nachricht iſt umſomehr anzuzweifeln,
als unter den ſchweizeriſchen Blättern, welche auf
die Gefahr der fraglichen Feſtungswerke aufmerk-
ſam machten, auch das eigene Organ der Bundes
regierung, der „Bund“, ſich befand. Außerdem
iſt nicht anzunehmen, daß die ſchweizeriſche Bundes
regierung ſich auf eine „Verſtändigung eingelaſſen
haätte, welche der Regierung des deutſchen Reiches
allerdings Anlaß zu der Unterſuchung geben müßte,
ob nicht die vertragsmäßige Neutralität der Schweiz
dadurch als thatſächlich verletzt zu betrachten ſei.

Oeſterreich. Jn Konſtantinopel iſt ein
energiſcher öſterreichiſcher Proteſt gegen die ſich faſt
täglich wiederholenden Grenzverletzungen abgegeben
worden. Bei der Verfolgung der Jnſurgenten be
treten die Türken ungenirt öſterreichiſches Gebiet
und auf dem Rückwege nehmen ſie an Vieh und
ſonſtigem Werthvollen mit, was ſte finden, wobei
es ihnen nicht darauf ankommt, den Einſpruch er
hebenden Beſitzer einfach todtzuſchlagen. Am 14. d.
raubten die Türken in Tavanzi für 13000 Gulden
Vieh, am folgenden Tage brach die Garniſon von
Zarina bei Tſchajkowitza in öſterreichiſches Gebiet
ein, plünderte und ſengte, wobei zwei öſterreichiſche
Unterthanen ermordet wurden. Der Papſt
hat den ungariſchen Episkopat erſucht, nicht zu ge
ſtatten, daß in den katholiſchen Kirchen „Tedeum's“
für die Türkenſtege geſungen werden. Das war
weiſe, denn ſonſt hätte er dem Kroatenbiſchof
Stroßmayer auch geſtatten müſſen, Tedeums für
die Ruſſenſtege anzuſtimmen.

Wie die „Preſſe“ ſchreibt, würde der neueſten
Action Serbiens ſeitens OeſterreichUngarns
nicht die geringſte Bedeutung beigelegt. Oeſterreich
Ungarn werde, je mehr dieſe Zerſetzenden Kräfte
ſtch in das türkiſchruſſtſche Blutbad tauchten, um

hindern bezweckten, zurückgewieſen wurden. Vier
ruſſiſche Torpedoſchiffe griffen ein türkiſches

ſo nachdrücklicher am Ende des Dramas ſeine Jn

geſtern unter dem Vorſttz des Fürſten Milan ab Fourtou, hat es ſich in einer in der Provin
gehaltenen Miniſterrathe wurde die Cooperation gehaltenen Rede augelegen ſein laſſen das
der ſerbiſchen Armee mit der ruſſiſchen in Bulgarien ſpenſt des Clericalismus“ zu verſcheuchen und

beſchloſſen. Gleichzeitig erfolgte die Vertheilung der
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England. Der engliſche Vertreter in m
ſtantinopel, Layard, hat ſeiner Regierung ange h W
der Großvezir habe, um abermalige Verlehn h
der Genfer Convention durch die ütt ſehen
Druppen zu verhindern, befohlen, daß die gd r e
Beſtimmungen in das Türkiſche überſetzt und n
die ottomaniſchen Truppen vertheilt würden n
ſo ſeien alle erforderlichen Anordnungen geh reſte
um fernere Ausſchreitungen der Dſcherkeſſen n
anderer irregularer Truppen zu verhüten.

Frankreich. Die Regierung ſetzt ihre
mühungen fort, das Land den Männein
16. Mai gefügig zu machen, indeß, ſo vaus der Ferne beurtheilen läßt, ohne Eſ hl iſt le
Marſchall Mac Mahon hat ſelbſt bei ſeiner n
durch die „fromme“ Normandie höchſt unliehſ h t
Erfahrungen gemacht. Man hat einſehen m in ba

daß das Volk die wahren Beweggründe und
des 16. Mai ſehr wohl durchſchaut hat, und non
es wenig geſonnen ſcheint, ſich zur Folie für du
artige Beſtrebungen herzugeben. Infolgedeſen
den denn jetzt auch die größten Anſtrengungen Outtenpreiſe
macht, jene Beweggründe und Ziele zu verſchlſ ſt d an

Sogar der heißſpornige Miniſter des In

Seite

n re
An wieder ein

an der zu

ſtrenge Geſetzmäßigkeit des von der Regierung
abſichtigten Vorgehens zu betheuern. Es 5

Nikolic, Leſchjanin, Alinpic, Protik und Vlajkovic. dem Herrn aber nichts Fataleres paſſtren, als M

Eine in Belgrad anweſende Deputation ſerbiſcher
das Organ des päpſtlichen Nuntius, der „Monſ n nan

ſich beeilte, die Worte des Miniſters des Im n rn
vollkommen gutzuheißen und damit auch n in am
Blödeſten das abgekartete Trugſpiel zu verrat
Dazu kommt eine neue Verlegenheit. Gaml
hat am 15. d. M. in Lille eine Rede geh
in welcher ein wahrhaft erdrückendes Maß unbn
herzigſten Hohnes auf den Marſchall Präſident
und ſeine gegenwärtige Regierung gehäuft n
Die letztere verſuchte Anfangs das öffentlich
kanntwerden der Rede zu verhindern nachden

harten Schlag ſchweigend hinzunehmen, ſteh
ſich und den Marſchall einfach aufgegeben
So hat denn der Miniſterrath beſchloſſen Ganb
wegen ſeiner Angriffe auf den MarſchallPräſtde
vor Gericht zu belangen. Dem ehemaligen Dich
werden die betreffenden Verhandlungen ohne J
eine willkommene Gelegenheit bieten, ſeine Mein
über die Lage im Angeſichte des ganzen
frei von der Leber weg zu ſagen, und die W
wird eine ungeheure, für Mac Mahon und
Cabinet BroglieFourtou aber keineswegs e

liche ſein.

(Eingeſandt.)
Wir freuen uns aufrichtig, daß die enden

Lügen über die üble Aufführung der Ruſſt
der Türkei endlich durch die Engländer ſelbſt
Berichtigung erfahren haben. Der Ruſſe
grauſamer Menſch, ſondern ſeinem ganzen
nach gemüthlich; das können wir aus eigen
fahrung aus dem Jahre 1813 beſtätigen
Preußen und Ruſſen als Feinde in Sachſt
rückten.

Wer ſich dieſer Zeit noch erinnert, der
ſtätigen, daß in der ruſſtſchen Armee viel 9i
war, und daß die Preußen, Ruſſen und i
unſere liebſte Eingquartirung geweſen.

Wir könnten aus unſerer Erinnerunſ
rührende Scenen berichten, enthalten un
deſſen, da wir auf Niemand einen Stein
wolleit. Jedes Kriegstheater iſt das Bild
Drangſal, welche wir allen denen nachen
welche jeht unter denſelben leiden Ki
Barmherzigkeit liegen nicht zuſammen.

Leipzigs mit der Elbe projectirten Elſter8
Can als hat die diesſeitige Regierung die In
zu einer demnächſt ſtattfindenden Conferenz e
Außer an andere Intereſſenten t auch en
ladung an die Leipziger Handelskammer erſt
welche bereits beſchloſſen hat, die Conſere

ſchicken. Bei den zu erwartenden Verhan

tereſſen geltend machen können.
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den, daß es ſich aus güten Gründen empfehle
Leipzig dirert mit der Elbe durch einen Canal zu
Herbinden, wie ja von anderer Seite durch den
EſſterElbe Canal beabſichtigt wird, der bei Wall
witzhafen (unweit Roßla) in den Strom münden
ſoll. Die königliche Regierung zu Merſeburg
intereſſtrt ſich indeß nahezu ausſchließlich für das
erſte Projeck und zwar, wie verlautet, weil dann
wenigſtens der Endpunkt des Canals auf preußi
ſchem Gebiete liegen würde, während das bei dem
anderen Unternehmen nicht der Fall wäre. Wenn
aber von Seiten der preußiſchen Verwaltung ein
beſonderes Gewicht darauf gelegt wird, daß der
Canal nicht lediglich das diesſeitige Staatsgebiet
durchſchneidet, ſondern auch der Ausgangshafen
Preußiſch bleibt, ſo dürfte es ſtch wohl mehr em
pfehlen, dem Canale von Leipzig aus die Richtung
nach Torgau oder noch beſſer auf Wittenberg, wo
ſeht ein Stromhafen gebaut wird, zu geben. An
fänglich wurde hieran auch gedacht.

S In Naumburg gingen am Sonnabend
die Gurkenpreiſe bis auf 10 Pfennig pro Schock
herunter und anſehnliche Maſſen blieben unverkauft.

Im Dorfe Wildſchütz bei Weißenfels iſt
ſchon wieder ein tollwuthkranker Hund getödtet
worden, der zuvor andere Hunde gebiſſen hatte.
Für den ganzen Amtsbezirk Oberwerſchen iſt des
halb die geſetzmäßige Sperre verfügt.

Ein von der freiwilligen Turnerfeuerwehr
zu Magdeburg zum Beſten der UleStiftung am
Sonntag veranſtaltetes Feſt wurde leider durch
einen traurigen Unfall geſtört. Bei der Uebung
am Odeum kam auch der Rettungsſack und zwar
nicht in dem ſonſt üblichen Zuſammenhange mit
der Hakenleiter zur Anwendung, das Seil riß und
der in dem Rettungsſack befindliche Kaufmann F.
ſtürzte mit demſelben über 10 m tief zu Boden.
Der junge Mann erlitt, wie ſich nach ſeiner Auf
nahme in das Krankenhaus herausſtellte, einen
Bruch des Oberſchenkels und des Naſenbeines.

Am vergangenen Sonnabend ereignete ſich
in einer Magdeburger Knochenfabrik ein gräß-
licher Unglücksfall. Ein Keſſel, in welchem ſich
die kochende Maſſe zur Vorbereitung des Leimes
befand, fiel von einer Balkenlage herunter. Die
ſtedende Maſſe ergoß ſich über drei Frauen, während
ein Mann durch ein Fenſter retirirte, ſich aber dabei
ſeinen Kopf dermaßen zerſchmetterte, daß ſein Zu
ſtand ſehr bedenklich erſcheint.

Naumburg, 27. Auguſt. Die heutige ordent-
liche Generalverſammlung der Thüringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft, zu welcher über 800 Actionäre ſich
angemeldet hatten, war von 279 Actionären mit
687 Stimmen beſucht. Eine Debatte über den

vorliegenden Geſchäftsbericht fand nicht ſtatt.
Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes
würden wiedergewählt u. zwar Herr Commerzien
rath Moritz aus Weimar mit 516 Stimmen,
Herr Landesrath Breslau aus Merſeburg mit
513 Stimmen, Herr Rentier Naundorf aus
Weißenfels mit 485 Stimmen, außerdem erhielt
Hert Kumbruch Köſen 33 und Herr Kaufmann
Voß Naumburg 19 Stimmen.
c.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 30. Auguſt 1877.
Die öffentlichen Sitzungen des königlichen

Verwaltungsgerichts für den Regierungs
Bezirk Merſeburg ſind wie folgt anberaumt worden
Am 5. und 6. 26. und 27. September, 24. und
25. October, 28. und 29. November und 19.
und 20. December d. J.

Am letzten Sonnabend ſowohl, als auch auf
dem geſtrigen Wochenmarkte war die Zufuhr an
Gurken wieder eine ſehr große, ſo daß der Preis
an beiden Tagen bis auf 30 und 25 Pf. pro
Schock zurückging. Aus mehreren Nachbarſtädten
werden noch niedrigere Preiſe gemeldet.

Die aus allen Theilen der Provinz ein
laufenden Berichte über den Schaden, welchen der
mit Gewitter verbundene Sturm am letzten Sonn
tage in den Obſtplantagen angerichtet hat, ſind
wenig tröſtlicher Natur. In einzelnen Gegenden
iſt mehr als die Hälfte des reichen Obſtanhanges
heräbgeſchüttelt, dazu von den ſchwerbelaſteten
Bäumen ſo mancher Zweig, ja hier und da auch
mancher Baum zu Boden geriſſen worden.n Die die Eiſenbahnmeiſt dem armeren Stande angehörigen Pächter ſehen auf dem See als der

ſich in Folge deſſen nicht nur vielfach in ihren
Hoffnungen getäuſcht, ſondern häufig genug auch
ſehr ſchwer in ihrem Vermögensſtande geſchädigt.
An mehreren Orten, ſo z. B. in Weißenfels, war
der ſehr heftige Gewitterregen außerdem init Schloßen
vermiſcht.

Geſtern Nachmittag verbrannte dicht am Feld
ſchlößchen ein mit Chili beladener Wagen aus
Bedra. Die Urſache des Brandes iſt jedenfalls
fahrläſſtges Umgehen mit Feuer Seitens der auf
den Säcken geſeſſenen Perſonen. Bei dem ſchnellen
Umſichgreifen des Feuers war an eine Rettung
nicht zu denken.

Die Petroleumlampe verdient um die
Jetztzeit, wo ſte nach längerem Nichtgebrauch wieder
hervorgeholt werden muß, ganz beſondere Beachtung.
Sobald Petroleum, beſonders ſchlecht raffinirtes,
wochen oder monatelang im Baſſin der Lampe
eingeſchloſſen ſteht, entwickelt es Petroleumnaphta,
ein ſehr leicht entzündliches Gas, welches ſchon oft
zur Exploſton von Lampen, die ſchon lange nicht
im Gebrauch waren, geführt hat. Auch empfiehlt
es ſich, nach längerem Nichtgebrauch den Docht zu
erneuern, denn meiſtens iſt er inzwiſchen filzig ge
worden, ſaugt nicht mehr an, ſondern kohlt und
ſchweelt, ſtatt zu leuchten. Ueberhaupt iſt Reinlich
haltung bei einer Petroleumlampe die vornehmſte
Bedingung, wenn ſie nicht explodiren ſoll, denn
jede Schnuppe, die vom Docht herunter und neben
dem Brenner in die Lampe fällt, kann eine Flamme
herbeiziehen, die Bekleidung der Bafſtnöffnung und
damit dieſe ſelbſt erhitzen und ſo das im Baſſtn be
findliche Petroleum exploſibel machen. Würden die
angeführten Vorſichtsmaßregeln überall beobachtet,
wir würden ſicherlich nicht in jedem Spätſommer
von ſo vielen Unglücksfällen durch Petroleum
LampenExploſtonen hören.

(Theater.) Freitag den 31. d. wird im Sommer-
theater das romantiſche Schauſpiel „Philippine
Welſer“ von O. v. Redtwitz zum Benefiz für Herrn
Ferdinand Weiß aufgefuührt. Wie wir vernehmen
ſpielt Frl. Griebe die „Philippine“, eine ihrer beſten
Partien, als Abſchiedsrolle. Herr Weiß hat ſich als
ſleißiger, genialer Schauſpieler bei uns eingeführt, durch
Bewältigung ziemlich ſchwerer Charakterrollen ehrliches
Streben bekundet und zum Erfolg mancher Vorſtellung
weſentlich beigetragen. Wir machen ſomit auf dieſe
letzte Beneſiz Vorſtellung hiermit beſonders aufmerkſam
und wünſchen Herrn Weiß für ſeine verdienſtvolle
Thätigkeit recht zahlreiche Betheiligung

Lotterie.
Bei der am 25. d. beendigten Ziehung der vierten

Klaſſe 156. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen ſ
Gewinn zu 120,000 Mk. auf Nr. 18187. 1 Gewinn zu
15,000 Mk. auf Nr. 43982. 4 Gewinne zu 6000 Mk.
auf Nr. 2291 81953 85158 87481. 53 Gewinne zu
3000 Mk. auf Nr. 2019 2924 4086 6407 7807 10543
13000 15846 17245 21311 22795 22866 24595 26914
29731 37112 40890 41423 42599 45557 46556 48283
51062 51461 51570 54373 58833 59101 60253 62600
64115 65149 65780 66946 68055 69503 69897 70935
72994 730841 77404 79437 80459 81906 82521 83762
85246 88316 89388 90115 92661 93264 93833.

Vermiſchtes.Nächſten Sonntag und Montag werden in Gera
die Vertreter des Verbandes der deutſchen Schutzgemein
ſchaft für Handel und Gewerbe tagen. Dieſelbe umfaßt
gegenwärtig ca. 12,000 Firmen und hat den Zweck, Ge
ſchäftsleute vor ſogenannten „faulen Kunden“ zu warnen
und zu ſchützen.

Der Leipziger Stadtrath hat ſich bereit er
klärt, mit dem Gemeinderath von Reudnitz wegen An
ſchluſſes dieſes Ortes an die Stadt Leipzig in Unter
handlung zu treten.

Der Arbeiter Appoldt in Luckenwalde, ein junger,
kräftiger Mann von 21 Jahren hat in der Nacht zum
Sonntag in Folge einer Wette Liter Kornbrannt-
wein getrunken. Jm bewußtloſen Zuſtande nach Hauſe
gebracht, ſtarb er Sonntag Mittag in Folge der Alkohol
vergiftung, wie ärztlich feſtgeſtellt wurde.

Berlin, 26. Auguſt. Heute wurden in den zu
oberſt gelegenen Sälen der Nationalgallerie die Skizzen
und Entwurfe zu den für den Kaiſerſaal in Goslar be
ſtimmten Frescobildern der allgemeinen Beſichtigung aus
geſtellt. Die Zahl der Bewerber war durch die Be
ſtimmung, daß ausſchließlich preußiſche oder in Preußen
lebende Künſtler zugelaſſen werden ſollten, ſehr beſchränkt
Unter den ausgeſtellten Arbeiten ragen die von Wisli
den us in Duſſeldorf eingeſandten, vollkommen durch
gearbeiteten Cartonzeichnungen, ſowie die von Bleibtreu,
m Verein mit Geſelſchap, entworfenen Zeichnungen und
Farbenſtizzen als die weitaus bedeutendſten vor allen
übrigen hervor.S Man erfährt erſt jetzt, daß der Kaiſer von Oeſter
reich, als er vor wenigen Tagen nach Wien zurückkehrte,
einer großen Gefahr entronnen iſt. Das Dampfſchiff
führte ihn über den Traunſee nach Gmunden, um dort

zu erreichen, und das Schiffchen war mitten
Orkan losbrach, des in ganz Süd

deutſchland gewüthet. Es bedurfte der ungehenerſten An
ſtrengungen der Mannſchaft, glücklich den Landungsplatz
zu erreichen. Ein nach Jſchl gerichtetes Telegramm be
ruhigte alsbald die dort zurückgebliebene Kaiſerin

Der Feldmarſchall Graf Moltke, Gutsherr, Amts
vorſteher und Standesbeamter auf Kreiſau in Schleſien,
hat der dortigen evangeliſchen Gemeinde ein Schuletab
liſſement, beſtehend aus einem Schulhauſe, Stallgebäude
und Brunnen, nebſt Garten zum Geſchenk gemacht.

Der von Leipziger Damen gegründete und
gegen die beſtehenden Modethorheiten agitirende Verein
„Einfachheit“ findet Anklang. 80 Damen haben ſich
bereits zur Aufnahme gemeldet und ſoll nach den
Statuten dieſes Vereins jetzt auch ein ſolcher in Stutt-
gart gegründet werden.

Jn Karlsbad wurde in der Nacht vom 21. zum
22. Auguſt der Beſitzer des Hauſes „Kaiſer Joſef“ er
mordet. Geld und Uhr fanden ſich jedoch noch vor. Von
den Verwandten wurde auf die Entdeckung des Thäters
eine Prämie von 300 Gulden geſetzt.

(Zur Warnung.) Jm Lauenburgiſchen ſtach ein
Schulknabe den andern mit einer in Alizarindinte ge
tauchten Stahlfeder in die Hand. Die ganz unbedentende
Wunde blieb einige Tage unbeachtet, bis ſich Geſchwulſt
einſtellte. Der Arzt conſtatirte Blutvergiftung. Vierzehn
Tage dauerte das ſchmerzensvolle Krankenlager, während
welcher Zeit das Leben des Knaben in Gefahr ſtand.

Wie man aus Schleswig Holſtein ſchreibt, iſt gegen
eine Anzahl Zahlmeiſter der kaiſerlichen Marine
wegen Unterſchlagung bezw. ſträfbaren Eigennutzes
in der Verwaltung eine Unterſuchung eingeleitet worden.
Es befinden ſich bis jetzt ſieben Beamte in Unterſuchungs
haft, davon fünf in ſtrengem Gewahrſam. Dem Ver
nehmen nach handelt es ſich um große Summen, in
einem Falle um etwa 180,000 Mk. Zunächſt kommen
die Expeditionen der letzten fünf Jahre in Betracht ob
man noch weiter zurückgehen wird, ſteht noch in Frage.

Aus Tropau, 24. Auguſt, wird geſchrieben
„Heute Nacht ereignete ſich hier ein großes Unglück. Um
halb 1 Uhr ſtürzte der ganze Plafond des Hintergebäudes
Hr. 35 in der Sporrgaſſe ein und begrub den in dem
Zimmer wohnenden Drechsler Franz Schneider deſſen
Gattin, fünf Kinder im Alter von 2 bis 11 Jahren und
den Dienſtboten. Mit ſeltener Geiſtesgegenwart und
vollſter Kraftanſtrengung gelang es Schneider, ſich aus
dem Schutt herauszuarbeiten, die Familie nach und nach
hervorzuholen und durch das Fenſter ins Freie zu be
fördern. Schneider und deſſen Gattin trugen nur leichte
Contuſionen davon, der Dienſtbote und die drei jüngſten
Kinder blieben faſt ganz unbeſchädigt, der ſiebenjährige
Sohn Felix jedoch, der mit ſeinem elfjährigen Bruder
Rudolf mitten im Zimmer ſchlief, wurde toödt, der letztere
beſinnungslos aus dem Schutte geholt.

Am Donnerstag hat der Pariſer Caſſationshof ſich
mit der Angelegenheit der Wittwe Gras zu befaſſen
gehabt. Auf Andraängen ihres Vertheidigers Lachaud
hatte die Attentäterin, wie man weiß, Die Berufung
gegen das Urtheil eingelegt, trotzdem ſie ſelbſt mit voll
kommener Gleichgültigkeit ihre Beurtheilung entgegen
genommen hatte. Aber das am 26. Juli gefällte Urtheil,
das bekanntlich die Wittwe Gras für den Verſuch, ihren
Geliebten durch Vitriol für alle Zeit zu entſtellen, mit
funfzehnjähriger Zwangsarbeit beſtraft hatte, wurde von
dem Aſſiſenhofe einfach beſtätigt.

Für die Bulgaren hat die Stunde der Rache ge
ſchlagen. Die Türken verrathen die Abſicht, dieſes Volk
ganz auszurotten. Nach Verſicherungen amerikaniſcher
Miſſionäre iſt dies ſüdlich vom Balkan bereits geſchehen
Ueber 30000 ſind dort niedergemetzelt worden. Täglich
treffen in Conſtantinopel truppweiſe die bulgariſchen Ge
fangenen, mit Ringen wie Schlachtvieh aneinanderge
ſchloſſen ein, um in das Jnnere von Aſien deportirt zu
werden. Die Regierung läßt Proſeriptionsliſten an
fertigen und erläßt ihre Verbannungsbefehle in groß
artigem Maßſtabe Jn Conſtantinopel ſelbſt leben viele
Bulgarien und machte nicht die Anweſenheit der Bot
ſchaſter ſolches unmöglich, Stambul würde ein Blutbad
erleben, welches hinter keinem der Geſchichte zurückſtehen

würde.
Folgenden Wunſch des armen Alten vom vati

caniſchen Berge empfehlen wir allen Muttergottes und
andern wunderthätigen Erſcheinungen zur geneigten Be
rückſichtigung „Man hat mir viel geſchenkt,“ bemerkte
der h. Vater vor einiger Zeit einer fremden Dame die
halbe Welt hat ihre Phantaſie angeſtrengt, mir nicht nur
koſtbare, ſondern auch neue und eigenartige Gaben zu
ſchicken, aber das Beſte hat man doch vergeſſen, nämlich
mir ein Paar neue Beine zu ſchenken.“

Die Zahl der preußiſchen Referendare hat ſich ſeit
dem vorigen Jahre erheblich vermehrt; ſie iſt von 1983
auf 2326 geſtiegen. Die meiſten Referendare, nämlich
333, ſind im Departement des Kammergerichts.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Der königl. Gerichtshof zur Entſcheidung der

Competenz Conflicte in Berlin hat in den Gründen eines
unterm 10. März 1877 ergangenen Erkenntniſſes ent
ſchieden Jn Folge des jedem Eigenthümer zuſtehenden
Rechtes zur Selbſthülfe muß jeder Jagdhüter und jeder
Jagdberechtigte für berechtigt erachtet werden, einen
fremden, in ſeinem Jagdrevier jagenden Hund,
inſofern derſelbe weder einzufangen noch äbzurufen iſt,
was bei einem in vollem Jagen begriffenen Hunde nicht
angenommen werden kann, durch Tödtung unſchädlich zu
machen.

Volkswirthſchaftliches.
8 Zum 1. September tritt Perſien dem allgemeinen

Poſtverein bei. Das Porto für Briefſendungen nach und



von Perſien beträgt vom obigen Zeitpunkte ab für je
15 Gramm bei frankirten Briefen 20 Pf., bei unfrankirten
Briefen 40 Pf. für Poſtkarten 10 Pf. für Druckſachen,
Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pf. für je 50
Gramm. Die Einſchreibgebühr beträgt 20 Pf. für Be
ſchaffung eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr von
20 Pf. hinzu. Die Leitung der Briefſendungen nach
Perſien erfolgt im Allgemeinen auf dem Wege über Ruß
land. Dieſelben erhalten jedoch ausnahmsweiſe auf dem
Wege über Suez Bombay Beförderung, falls dieſer Weg
ſeitens der Abſender ausdrücklich vorgeſchrieben wird.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 20. bis 26. Auguſt 1877.

Geboren ein Sohn dem Handarb. Krauſe dem
Fleiſcher Genthe dem Bäckermſtr. H. Schäfer ein außer
ehel. S. eine Tochter dem Steinſetzermſtr. Erbarth;
dem RechnungsReviſor Türoff; eine außerehel. T.; dem
Gärtner Elfeldt Zwillinge, 1 S. u. 1 T. Geſtor
ben: des Reſtaurateurs Pucher T., 9 M., Darmentzün
dung; ein außerehel. S., 4 M., Krämpfe; des Tiſchler
meiſters Pertz S., 8 M., Krämpfe; die Ehefrau des Tiſch
lers Käſtner, 39 J., Lungenſchwindſucht; die Wittwe des
Korbmachers Albrecht, 50 J. 11 M., Schwäche des
Gärtners Elfeldt S., 2 T., Schwäche; des Bürgers und
Glaſermſts Voigt S., 6. W., Schwäche; ein außerehel.
S. 3 M., Schwäche des Fleiſchermſtrs. Erfurth T. 5
M., Zahnen.

Programm für die Feier des Tages
von Sedan.

Am 1. September Vormittags Schulfeierlichkeiten.
Die erſten Knabenklaſſen der J. und II. Bürgerſchule machen
eine Turnfahrt nach dem Lützener und reſp. Roßbacher
Schlachtfelde. Abmarſch Morgens 5 Uhr vom Schulplatze
der erſten Bürgerſchule unter Muſikbegleitung durch die
Burgſtraße und Gotthardtsſtraße. Halt am Krieger
denkmale und Hoch auf Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Als
dann Weitermarſch nach dem Bahnhofe Behufs Fahrt
bis Corbetha.

2) Abends 6 Uhr Läuten aller Glocken.
3) Abends 6 10 Uhr freies öffentliches Concert auf

der Funkenburg. Jllumination und Flaggenſchmuck daſelbſt.
Am 2. September, Morgens 5 Uhr, Reveille.

5) Morgens 7 Uhr Läuten aller Glocken
Die Bewohner Merſeburgs werden freundlichſt erſucht,

die Straßen der Stadt durch Flaggen am 1. und 2. Sep
tember recht feſtlich zu ſchmücken

Merſeburg, den 24. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.

Heſſentl. Sißung der Stadtverordneten

Donnerstag den 30. d. Nachm. 5 Ahr,
im Saale der J. Bürgerſchule.

Niederſchlagung der wegen fruchtlos vollſtreckter
Executionen uneinziehbaren Einkommenſteuerreſte pro
1876/77; 2) Bewilligung einer Beihülfe zu den Reiſekoſten
zweier Abgeordneten der Feuerwehr zu dem Abgeordneten
Tage in Coburg 3) Erhöhung der Gebühren der Leichen
träger beim Begräbniß von Almoſen-Empfängern von
dem Krankenhauſe nach dem ſtädtiſchen Friedhofe; 4) Be
willigungen von Schulgeld Ermäßigungen und Schulgeld
Erlaſſen durch den Magiſtrat; 5) Wahl zweier Mitglieder
Behufs Bildung des Curatoriums der Fortbildungsſchule
hier; 6) Genehmigung der Koſten, welche durch die Ein

S

Geſellſchafts- Eſſen mit darauf folgendem

in Umlauf geſetzt wird.

Die Einweihung meines neu erbauten Saales findet an einem noch nie
zu beſtimmenden Tage des Monats September ſtatt. Zur Feier deſſelben iſt

ſich Unterzeichneter mit dem ergebenen Bemerken darauf hinzuweiſen, daß ſchon
den nächſten Tagen das Cireular zur gefälligen Einzeichnung der geehrten Theilnehm

er

alle
Ball in Ausſicht genommen und erlau

ochachtungsvoll

Wilh. Graul,
Ein Kleiderſchrank ſteht preiswürdig zu verkaufen

Mälzerſtraße Nr. 12.
nnoncen aller Art an die alleschen,
Weissenfelser, Naumbürger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

dureh Hellig Rössner (Expenition des Merse-
burger Correspondenten) Agentur der Annoncgen-
Expedition von J. Barck C Co. in Halle a/S.

H. Zeising, Graveur,
kl. Ritterſtraße 6.

Soeben empfing eine große Auswahl geschnitzter
Holzwaaren, als Rauchtiſche und Service, Stock-,
Schirm und Notenſtänder, Garderoben, Handtuch,
Schlüſſel- und Zahnbürſtenhalter, Journalmappen,
Cigarren und Schlüſſelſchränke c. e.

Gleichzeitig bringe meine geſchnitzten Elfenbein
wagren in empfehlende Erinnerung.

Stempel, Petſchafte und alle Namenszüge werden
ſofort ausgeführt.

Reparaturen,
defecte Stöcke, Schirme, Pfeifen, Cigarrenſpitzen,
Broches, Fächer und alle anderen Elfenbeinwaaren,

ergänzt ſofort d. O.Kieler Speckbücklinge,
nene marin. Heringe,
Brab. Sardellen, ruſſ. Sardinen,
prima Emmenth. Schweizerkäſe,
Limb. Sahnenkäſe

empfiehlt B. Wolle.

FE CFormulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von Hellig K. Rössner.

Zum Erntedankfeſt empfiehlt ſehr gute

kräftige Hefe
Frau Schubarth, Brühl 13.

Soeben iſt erſchienen:
Merſeburg.

richtung einer neuen Schulklaſſe in den Räumen des
deutſchen Hauſes entſtehen; 7) Verlegung der nördlichen
Brüſtungsmauer am Freiflüther des Gotthardtsteiches
vor der Cliabrücke c. und Bewilligung der entſtehenden
Koſten 8) Genehmigung der Mitbenußung der hieſigen
Polizei Gefängniſſe durch Gefangene des Amtsbezirls
Döllnitz 9) Abänderung des MinimalBetrags der Ber
er'ſchen Stipendien durch die Königliche Regierung 10)
ahl eines ArmenBezirksVorſtehers an Stelle des ver

ſtorbenen Schuhmachermeiſters Krebs; 11) Feſtſetzung der
Miethsentſchädigung für das geräumte Steueramtslokal
vom I. Januar 1875 ab; 12) Wahl von Deputirten zur
Vorberathung über eine Erweiterung unſerer Schul
Lokalitäten 13) Kenntnißnahme von dem Erkenntniſſe
des BezirksVerwaltungs-Gerichts in Sachen Wolf und
Conſ. contra Magiſtrat und PolizeiVerwaltung und Be
ſchlußfaſſung darüber, ob gegen daſſelbe Berufung ein
gelegt werden ſoll.

Der Vorſteher der Stadtverordneten-Verſammlung.
Krieg.

Sonnabend den I. bis Mittwoch

W Zransport ſehr gute Saugfohlen
S zum Verkauf.

Srren I.
Merſeburg, Neumarkt 59.

Ein Clavier iſt wegen Mangel an Raum preiswürdig
zu verkaufen Neumarkt Nr. 53.

Er Stube mit 2 Betten iſt zu vermiethen und ſogleich ſcheinen.

den 5. September ſteht ein großer im Lokale des Schützenhauſes.

Zwei Läuſerſchweine ſind zu
verkaufen Brauhausſtraße 5.

„Die Pontus- Händler.
Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes am Schwarzen
Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erläutern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu
haben in der Expedition d. Bl.
Costritzer Lager-Bier e G 18 Pf.

und

Nürnberger Schankhier 20Pf.
friſch vom Eis

er CTanz Unterricht
Mein Curſus beginnt Sonntag den 2. September,

Nachmittags 4 Uhr für Damen und 5 Uhr für Herren

G.

Es werden ſämmtliche Rundtänze und Contretänze c.

erlernt. R. Ebeling.Merſeburger Landwehr-Verein.
Behufs Sedanfeier verſammelt ſich der Verein

a. am Freitag den 31. d. M., Abends 8 Uhr, auf
dem Marktplatz zum Zapfenstreich (volle Muſik,
Bekränzung des Kriegerdenkmals u. Commers
auf der Funkenburg),

b. an Sonntag den 2. k. M früh 5 Uhr, daſelbſt
zu der vom Magiſtrat veranſtaltenden Reveille.

Die Mitglieder wollen hierzu recht zahlreich er

Sowungr- Theater in D.
Freitag den 31. Auguſt 1877 n

Zum Weneſtz für Herrn Jerdinand Weiſ éwentin
Letztes Auftreten des Frl. Griebe
Thilippine Welser.

Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten von O. v. Redwh
Philippine Frl. Griebe (als Abſchiedsrolle)

J der Buntpapierfabrik von Fahlberg
werden einige tüchtige Färber geſucht.

Am Mittwoch iſt ein kleines goldenes Ohrringglöc
mit blauer Emaille verloren gegangen. Der Fin

wolle ſelbiges gegen Belohnung in der Exp. d. Bl. abſeh

Di gegen den Handarbeiter Auguſt Pieritz geaußett
beleidigenden Aeußerungen nehme ich hiermit zu

da dieſelben auf Unwahrheiten beruhen
Wittwe Schatz

Für die Verbrannten in der O. Gieſekeſch
Fabrik gingen ferner bei uns ein:

Von Hrn. Rummel 4 Mk., von Hrn. Oekon, Vetn
hardt 5 Mk., von O. 3 Mk. von Hrn. Reg Rath in
5 Mk., von Hrn. B. M. 3 Mk.

Fernere Beiträge werden freundlichſt entge
genommen. Die Expedition d.

Börſenverſammlung in Halle. tn und
vom 28, Auguſt 1877. n de de

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court da und haWeizen 1000 Kilo, geringer 180--204 Mk. be b d. etgeſchi

rer 207 216 Mk. bez., feiner 219-228 Mk. be Mulh n
Roggen 1000 Kilo, 196 165 Mk. ben feiner t t

168 174 Mk. bez. Mhand AalGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geriuger, 169-176 M M der
bez., beſſere 179—186 M. bez., Chevalier 189 ſt anten
Mk. bez. beſſere und feinere Sorten fanden l.

S
X 10ß.

un Ne

una

m genomin
ſſerete ſt

de zwett

de

e

5

M en da

n Biwiß
den ihn
ad goſe R

Nehmer. h aſanHafer 1000 Kilo, alter 168- 177 Mk. bez, neuer h h kit

150 Mk. bez. AAnlind veHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, gefragt Milch

1l68 Mt. bez. mKümmel 50 Kilo, 12— 45 Mt. bez. el
Rüböl 36,50 Mk. bez. matt. h inheuteFuttermehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. bez. u n ſeit
Kleie Roggen 6,50 6,75 Mk. bez. Weizenſch nud h

5,50 5,75 Mk. bez., Weizen Grieskleie 6 Mk. be b
Heu 50 Kilo 3 3 50 Mt. be n AenStroh 50 Kilo 250 2, 75 Mt. bez. W. un

t ſunn,Fahrplan vom 15. Mai 1877. An Nyn
Abgang von Merſeburg in der Richtung n

Nach Halle. 4 Wegs Schutz
1016* Vm., 1225 Mtg. (4. Kl.), 5* Nm. (8. nd Wühnt di
H20 Nm. (Schullz.), 821 Abds. Schnllz. I n n de

o Abds. Kl. Wende d(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf e n

Anſchluſſe J un EeHalle Berlin: 42 (5) Mgs., 9 Vm., 1 N. h a
Nm., 625 Abds, 90 (8) Abds. S Schnellzig ehe

Halle Magdeburg 55 Mgs, 8 u. 10 ihnu. m 9 u. 10 Abe inHalle Halberſtadt; 85 u. II Vm. u nen un
Halle Torgau 829 (8) Vni., I m An un
Halle Nordhauſen 50, 82 (8), 11 V. 2 u. h h
Halle Leipzig 72 (S) u. 106 Vm, henNm., 710 (8) u. 852 (8) Abds. 2 Nachts. ne

Nach Weißenfels. 6* Mgs.Kl. 10 (8. Kl), 11 Vm. Schule i ſtn
Nm. (4. Klh, 621 Abds. (4. Kl), 8* Abds. e hen

neinneAbds. (Schullg
Anſchlüſſe: l eCorbetha- Leipzig 6 u 40 Merg, n n n ihr

I 516 (8) Nm., 82 (5) u. 10 Abds. en rWeißenfels Zeth: 7 V. e m n öne
Großheringen Saalfeld: Vm., 1 u. An MänſenNach Straußfurt: 9 Vm., 3 u. m. u iſt nd in
Weimar Rudolſtadt: 6* u. 10* V. aErfurt Nordhauſen 72 Vm., 29 u. n m n
Dietendorf Arn ſtadt 710 u. 10 Vm, 2 hen

722 u. 90 Abds. dGotha Leinefelde: 72 u. 115 Vm., 3 u. n n
Gotha Ohrdruf: e u. 1020 Vm, 3 u. h
Eiſenach Meiningen: 880 Vm., 122, 3 u.

erſonen Poſten. deI. Poſt aus Verenenn e Mücheln
aus Mücheln es Vin., in MerſeburgS e Brühl 18. Am 2. k. Abends 8 Vhr, ſindet auf der i. Poſt aus Merſeburg 9 Abes, in Mücheln hEn Logis, beſtehend aus großer und kleiner Stube Funkenburg Concert, Feſtſpiel und Ball für die aus Mücheln 58* Nm., in Merſeburg 80 In h ſt

nebſt allem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und Mitglieder und Angehörigen des Vereins ſtatt. Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Am M
zu Michaelis u beziehen zu erfragen i. d. Exp. d. Bl Das Directorium. Aus Lauchſtädt 450 Mgs. in Merſeburg 5 M n

Für die Redaction verantwortlich Th. Roß ner. Druck und Verlag von Hellig e Rößner.
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